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Welttag der 
Migranten und 
Flüchtlinge
Der Welttag der Migranten 
und Flüchtlinge oder auch 
Weltfl üchtlingstag fi ndet am 
20. Juni statt. Er ist ein erst-
mals 1914 von Papst Bene-
dikt XV. mit dem Dekret „Eth-
nografi ca studia“ unter dem 
Eindruck des Ersten Welt-
krieges ausgerufener Ge-
denktag, der seither jährlich 
abgehalten wird. 
Seit 2001 wird der 20. Juni 
als Weltflüchtlingstag be-
gangen. Zuvor gab es in vie-
len Ländern eigene nationale 
Flüchtlingstage.
Die einzelnen Bischofskon-
ferenzen haben zum Teil an-
dere Tage festgelegt, so in 
Lateinamerika den 12. Okto-
ber, dem Tag der Entdeckung 
Amerikas. Am 4. Dezember 
2000 erklärte die UN-Gene-
ralversammlung in einer Re-
solution zum bevorstehen-
den 50. Jahrestag der Grün-
dung des UNHCR (United 
Nations High Commissioner 
for Refugees, zu deutsch: 
Hoher Flüchtlingskommissar 
der Vereinten Nationen) den 
20. Juni zum Weltfl üchtlings-
tag. Die Wahl fi el auf dieses 
Datum, da der 20. Juni zuvor 
in etlichen Ländern bereits 
Afrika-Flüchtlingstag gewe-
sen war.

In den meisten Regionen liegen 
die Haupterntezeiten für Erdbee-
ren zwischen Mai und Juli, aber 
je nach Klima und geografi scher 
Lage können sie auch früher 
oder später auftreten. In diesem 
Jahr war die Witterung eher et-
was zu feucht für die Früchte, die 
es gern sonnig für die Reifung 
lieben. Erdbeeren sind aufgrund 
ihres süßen Geschmacks und 
ihrer vielseitigen Verwendungs-
möglichkeiten eine sehr beliebte 
Frucht. Sie können roh geges-
sen, zu Marmelade oder Saft 
verarbeitet, in Desserts wie Erd-
beerkuchen oder Erdbeereis ver-
wendet oder sogar zu herzhaften 
Gerichten wie Salaten hinzuge-
geben werden. Viele Erdbeerlieb-
haber genießen es auch, ihre 
Erdbeeren auf Plantagen selbst 
zu pfl ücken.
Erdbeeren sind gesund 
Neben ihrem leckeren Ge-
schmack bieten Erdbeeren eine 
Reihe gesundheitlicher Vorteile. 
Hier sind einige Gründe, warum 
Erdbeeren als besonders förder-
lich für die Gesunheit gelten.

Nährstoffreich
Erdbeeren haben viele wichtige 
Nährstoffe wie Vitamin C, Vitamin 
K, Folsäure, Kalium und Ballast-
stoffe. Vitamin C ist ein starkes 
Antioxidans und hilft bei der 
Stärkung des Immunsystems. 
Kalium ist wichtig für die Herz-
gesundheit, während Ballaststof-
fe die Verdauung fördern.
Antioxidantien
Erdbeeren sind reich an Anti-
oxidantien, die helfen, freie Ra-
dikale im Körper zu bekämpfen. 
Freie Radikale können Zellschä-
den verursachen und mit der 
Entwicklung von Krankheiten in 
Verbindung gebracht werden.
Herzgesund
Die enthaltenen Antioxidantien 
und Ballaststoffe können dazu 
beitragen, das Risiko von Herz-
krankheiten zu verringern. Erdbee-
ren enthalten auch Flavonoide, die 
die Blutgefäße schützen und die 
Durchblutung fördern.
Entzündungshemmend
Erdbeeren beinhalten Verbin-
dungen mit entzündungshem-
menden Eigenschaften, wie bei-

spielsweise Anthocyane. Diese 
können dazu beitragen, Entzün-
dungen im Körper zu reduzieren 
und chronische Krankheiten wie 
Arthritis zu bekämpfen.
Leichte Kost
Erdbeeren sind kalorienarm und 
enthalten wenig Fett. Gleichzeitig 
enthalten sie Ballaststoffe, die 
ein Sättigungsgefühl vermitteln 
können. Das macht sie zu einer 
guten Wahl für Menschen, die ihr 
Gewicht kontrollieren möchten. 
Man sollte aber darauf achten, 
das Erdbeeren auch Fruchtzucker 
enthalten. Die Menge ist im Ver-
gleich zu vielen anderen Früch-
ten aber eher gering und kann je 
nach Sorte, Reifegrad und Größe 
der Früchte leicht variieren. Im 
Durchschnitt enthalten 100 
Gramm Erdbeeren etwa 4 bis 5 
Gramm Fruchtzucker.
Natürlich ist wichtig, dass die 
Erdbeere trotz all der Vorteile 
keine universelle Heilpfl anze ist 
und eine vielfältige Ernährung 
und ein gesunder Lebensstil ins-
gesamt entscheidend für eine 
gute Gesundheit sind. Erdbee-
ren können jedoch eine leckere 
Ergänzung zu einer ausgewo-
genen Ernährung sein. (go)

Leckere Erdbeerzeit – 
Jetzt haben die gesunden Früchte Saison
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REINIGUNGSKRAFT (m/w/d)
ALS NEBENJOB

DAS IST IHRE AUFGABE
Sie unterstützen unser Reinigungsteam bei der Unterhalts-
reinigung am Standort in Burgau oder Jettingen-Scheppach.

WAS WIR BIETEN
Geregelte Arbeitszeiten (Montag bis Donnerstag von 17.30 
bis 19.00 Uhr; Freitag von 15.30 - 17.00 Uhr), Anstellung auf 
520-Euro-Basis, 13 Euro Stundenlohn und Weihnachtsgeld.

SIE HABEN INTERESSE?
Rufen Sie bitte Miriam Riederle unter 08222 999-311 an oder 
schicken Sie uns eine E-Mail mit Ihrem Lebenslauf an 
personal@robatherm.com. Wir freuen uns auf Sie.

robatherm.com

Bahnhofstraße 75
86470 Thannhausen
Tel. 0 82 81/ 99 97 600

Angebot 

gültig 19.6. - 1.7.2023

Sonn- und Feiertags 
GEÖFFNET!

Altpapiersammlung 
in Ziemetshausen
Ziemetshausen. Der TSV Zie-
metshausen führt am 17. Juni 
wieder eine Altpapiersammlung 
in Ziemetshausen und Mut-
tershofen durch. Die Anwohner 
werden gebeten, das Altpapier 
bis spätestens 9 Uhr gebündelt 
oder in Kartons am Straßenrand 
bereitzulegen.

Aus dem Markt-
gemeinderat 
Münsterhausen
Münsterhausen. Wie schon 
berichtet, beschäftigte sich der 
Marktgemeinderat Münsterhau-
sen in seiner Sitzung vom Mai 
2023 auch mit dem Thema 
Sturzfluten und beauftragte Bür-
germeister Erwin Haider noch 
offene Fragen, vor allem hin-
sichtlich entstehender Kosten, 
zu prüfen. Zur Marktgemeinde-
ratssitzung am vergangenen 
Montag war deshalb Herr 
F ind ler  vom Wasserwi r t -
schaftsamt Donauwörth anwe-
send, um sich den Fragen der 
Gemeinderäte zu stellen. Für 
den Markt Münsterhausen war 
ursprünglich eine Zusammen-
arbeit mit der Stadt Thannhau-
sen, dem Markt Ziemetshau-
sen, der Gemeinde Ursberg 
und der Gemeide Aichen ange-
dacht, um die Erstellung eines 
kommunalen Sturzfluten-Risi-
komanagements durchzufüh-
ren. Nach derzeitigem Stand 
muss die Gemeinde Münster-
hausen davon ausgehen, dass 
nicht alle Kommunen an die-
sem Projekt teilnehmen. Nach 
eingehender Beratung speziell 
wegen Sturzflutrisiko in Hagen-
ried und an Hanglagen der Ort-
schaft Münsterhausen erstellt 
der Markt unabhängig von der 
Teilnahme weiterer Kommunen 
in Abstimmung mit dem Was-
serwirtschaftsamt Donauwörth 
ein kommunales Sturzflutenri-
sikomanagement. Die hierfür 
benötigten finanziellen Eigen-
mittel abzüglich 75 % Förde-
rung werden von der Gemeinde 
zur Verfügung gestellt. Der Vor-
sitzende wurde ermächtigt, den 
Förderantrag beim Wasserwirt-
schaftsamt Donauwörth vorzu-
legen.
Zum Thema Regionalplan Do-
nau-Iller, hier Fortschreibung 
des Kapitels Windkraft, startete 
nun am 15. Mai das informelle 
Anhörungsverfahren zum The-
ma Windenergie auf Grundlage 
neu erarbeiteter Suchraumkar-
ten. Diese Suchraumkarten zei-
gen die verbleibenden Flächen, 
welche nach Ausschluss von 
bereits bekannten nicht geeig-
neten Flächen für die Nutzung 
von Windenergie übrigbleiben. 
Der Regionalverband ruft die 
Gemeinden auf bis zum 14. Juli 
ihre Überlegungen bei der zu-
künftigen Windkraftplanung 
mitzuteilen. Die Marktgemeinde 
Münsterhausen steht der Aus-
weisung von Vorranggebieten 
grundsätzlich offen gegenüber, 
hält jedoch ausschließlich am 
östlichen Rand des Gemeinde-
gebietes angrenzend an Dinkel-
scherben und Ziemetshausen 
eine Ausweisung für zielfüh-
rend. Abgelehnt wird von der 
Marktgemeinde Münsterhau-
sen eine Ausweisung von Vor-
ranggebieten in Münsterhausen 
und den Ortsteilen Reicherts-
ried und Häuserhof. Auch for-
dert die Gemeinde einen Min-
destabstand der Windkraftan-
lagen von 1.000 m zu bebauten 
und bewohnten Bereichen des 
Marktes Münsterhausen einzu-
halten. 

Margrit Jordan

Eichenprozessi-
onsspinner-Larven 
beim Silbersee 
Landkreis. Am Silbersee bei 
Rettenbach sind Eichenprozes-
sionsspinner-Larven im Bereich 
der Liegewiese gefunden wor-
den. Eichenprozessionsspinner-
Larven bilden im Laufe ihrer 
Entwicklung Brennhaare aus, 
die allergische Reaktionen her-
vorrufen. 
Die Gefahr, mit Brennhaaren in 
Kontakt zu kommen, wird zur-
zeit als nicht hoch eingestuft. 
Die Bevölkerung wird dennoch 
gebeten, Abstand von den Ei-
chen zu halten. Der Landkreis 
Günzburg kümmert sich um die 
Entfernung der gefundenen 
Raupennester.

Ausflug des VdK 
Thannhausen an 
den Forggensee
Thannhausen. Der VdK-Orts-
verband Thannhausen führt am 
Donnerstag, den 13. Juli einen 
Tagesausflug an den Forggen-
see und die Sennerei Lehern 
durch. Im Programm sind eine 
Käsereiführung und eine Schiff-
fahrt auf dem Forggensee vor-
gesehen. Abfahrt ist um 7.45 
Uhr an der Bushaltestelle in 
Münsterhausen, anschließend 
werden die Haltestellen in 
Thannhausen und Mindelzell 
angefahren. 
Da der Ortsverband inzwischen 
in mehreren umliegenden Ge-
meinden vertreten ist, sind An-
meldungen bei den örtlichen 
Vertretern möglich. Meldungen 
nehmen entgegen: Marlene 
Baur, Mindelzell Tel. 08282/ 
1065; Johann Buhmaier, Ba-
yersried, Tel. 08281/2910; Helga 
Mach, Ziemetshausen, Tel. 
08284/1230; Ingrid Pricha, Mün-
sterhausen, Tel. 08281/1219; 
Helmut Weber, Balzhausen, Tel. 
0151/16105968.
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Landratsamt am 16. 
Juni geschlossen 
Landkreis. Wegen einer inter-
nen Veranstaltung bleiben das 
Landratsamt Günzburg und sei-
ne Dienststelle im Kreishaus 
Krumbach sowie die Verwaltung 
des Eigenbetriebes Kreisabfall-
wirtschaft am Freitag, 16. Juni 
geschlossen. Die Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter sind auch 
telefonisch nicht zu erreichen.

Vom 5. bis 25. Juli heißt es beim 
internationalen Wettbewerb 
STADTRADELN kräftig in die Pe-
dale zu treten und fleißig viele 
Kilometer zu radeln. Ziel ist es, 
in dieser Zeit möglichst viele 
Wege klimafreundlich mit dem 
Fahrrad zu fahren und dabei Ki-
lometer für ihre Kommune, ihren 
Verein oder ein Team zu fahren. 
Erstmals nimmt auch die Verwal-
tungsgemeinschaft Thannhau-
sen, der Markt Münsterhausen 
und die Gemeinde Balzhausen 
teil. Natürlich gibt es neben viel 
Spaß und einer lebenswerteren 
Umwelt auch viele attraktive 
Preise zu gewinnen. Nach Ab-
schluss des STADTRADELN 
zeichnet das Klima-Bündnis an-
hand der Einwohnerzahl in fünf 
Größenklassen das fahrradak-
tivste Kommunalparlament und 
die fahrradaktivste Kommune 
aus. Teilnehmerstädte wie Günz-
burg, Ichenhausen, Burgau und 
Leipheim können bereits auf 
viele Erfahrungen der letzten 
Jahre zurückgreifen. Nun gilt es 
für die neu hinzugekommenen 
Kommunen einen neuen Rekord 
aufzustellen. Auf der jeweiligen 
Homepage der Gemeinden fin-
det man stets aktuelle Ergeb-
nisse. Und so meldet man sich 
zum STADTRADELN an:
In der Stadtradeln-App registrie-
ren oder auf der Webseite htt-

Auf geht’s zum STADTRADELN 

Zur Einstimmung auf das Thema „STADTRADELN“ rief Münsterhausens 
Bürgermeister Erwin Haider seine Marktgemeinderatsmitglieder anläss-
lich der letzten Marktsitzung dazu auf, sich per Rad auf den Weg zur Sit-
zung zu begeben. Wie man sieht, folgten fast alle Marktgemeinderäte 
dieser Aufforderung anlässlich des schönen Wetters sehr gerne. (mj)

ps://stadtradeln.de anmelden. 
Ein Team auswählen (z.B. Verein, 
Unternehmen o.ä.) oder ein 
neues Team gründen (z.B. mit 
Freunden, Familie etc.). Jeder 
kann ein Team gründen. Wer 
ohne ein Team durch den Land-
kreis bzw. eine Kommune radeln 
möchte, für den gibt es je teil-
nehmender Kommune ein of-
fenes Team, dem man zugewie-
sen wird. 
Jetzt heißt es möglichst 
viele Kilometer radeln.
Eintragen der geradelten Kilome-
ter auf der Webseite oder per 
App, aber auch ohne Internetzu-
gang ist mitradeln und Kilometer 
eintragen auf der Website im km-
Buch und in der Stadtradeln-App 
manuell oder automatisch mit 
GPS-Tracking Funktion möglich.
Zeitgleich zum STADTRADELN 
2023 findet für alle Schülerinnen 
und Schüler, Lehrkräfte und El-
tern das Schulradeln statt. Hier 
ist das Ziel die eigenständige 
Mobilität der Kinder zu fördern 
und für eine gesunde Abwechs-
lung im bewegungsarmen Schul-
alltag zu Sorgen. Die Anmeldung 
hierzu erfolgt unter https://stadt-
radeln.de/schulradeln-bayern. 
Bei Fragen zum STADTRADELN 
kannn man sich an Marianne 
Knöpfle (Tel. 08221-95129) oder 
Ma.knoepfle@landkreis-guenz-
burg.de wenden.

Scheppach. Am Samstag, den 
17. Juni kann zwischen 11 bis 
16 Uhr im Scheppacher Pfarr-
saal (Kreuzberg 4) nach Her-
zenslust gestöbert werden.  Der 
Eintritt ist frei und für das leib-
liche Wohl gut gesorgt. Für die 
Ausstellung „Power meets 
Frau“ konnte das Team vom 
Scheppacher Frauenbund elf 
namhafte Powerfrauen gewin-
nen, die im Kunsthandwerk 
oder Dienstleistungssektor tä-
tig sind.  Zum Bestaunen gibt 
es unter anderem Geschenkar-

„Power meets Frau“ in Scheppach

tikel aus Wolle, Filz, Holz und 
Ton. Auch Kinder kommen bei 
der Veranstaltung nicht zu kurz, 
gezeigt werden Kinder- und 
Mitmachbücher. Eine Vorstel-
lung der Ausstellerinnen ist un-
ter Facebook „Kdfb Frauen-
bund ZV Scheppach“ oder auf 
Instagram unter „Frauenbund 
Scheppach KDFB“, alternativ 
auch im Marktboten Jettingen-
Scheppach zu finden. Das 
Team vom Scheppacher Frau-
enbund und die Powerfrauen 
freuen sich auf einen schönen 
Samstag.
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Jettingen. Sommerliches Wetter 
und viele Besucher machten den 
beliebten Rosenmarkt am 10. 
Juni wieder zu einem Highlight 
der jährlichen Veranstaltungen 
der Marktgemeinde. An den Ver-
kaufsständen drängten sich die 
Besucher. Hier konnte man 
vieles sehen, was einen Garten 
oder einen Balkon durch eine 
entsprechende Dekoration noch 
schöner werden lässt. Kleine, 
feine Dinge, die auch über den 
Markttag hinaus Freude machen, 
präsentierten die vielen Anbieter 
in ihren Buden.
Wunderschön war die große 
Auswahl an Rosen der Baum-
schule Braun oder von Wohlhü-
ter Garten-Land, die zum Kauf 
angeboten wurden. Aber nicht 
nur Rosen, auch Kräuter und an-
dere Pflanzen, außergewöhn-
liches aus Keramik, handge-
schröpfte Seifen, Zimmer- und 
Gartendekorationen, Schmuck 
und andere Accessoires für die 
Damen, verschiedene Handar-
beiten und vieles mehr waren an 
den Verkaufsständen zu bestau-

Wunderbarer Rosentag in Jettingen
nen und konnten erworben wer-
den. Auch der Raiffeisenmarkt 
Jettingen präsentierte sich mit 
Tipps und Hilfsmitteln rund um 
die Rosenpflege sowie mit wei-
teren Angeboten.
Traditionell beim Rosentag, bo-
ten die Frauen vom Krippenver-
ein ihre Rosenbowle mit sowie 
ohne Alkohol an und Iris und 
Carmen Hildensperger unter-
hielten die Besucher am Markt-
platz musikalisch. Sehr begehrt 
war bereits gegen zehn Uhr Vor-
mittag „Gustis Hof“, in dem die 
Damen der Chorgemeinschaft 
Kaffee verkauften und der För-
derverein Haus für Kinder St. 
Martin mit einem opulenten Ku-
chenbuffet die Besucher erwar-
tete. Um die Mittagszeit zog es 
viele Besucher zum offenen Zelt 
der Siedlergemeinschaft, die den 
Gästen mit Speisen und Ge-
tränken anbot. Kinder fanden 
auch den Stand des Torferleb-
nispfades Bremental interessant, 
wo über den Verein und dessen 
Aktivitäten informiert wurde. 

Fotos: Barbara Merk

Thannhausen. Mit einem Fest-
akt im Freibad Thannhausen 
feiert die Wasserwacht am 24. 
und 25. Juni ihr 60-jähriges Be-
stehen. Das sind 60 Jahre im 
Einsatz, um Leben zu retten und 
Kinder im Schwimmen zu unter-
richten. Die Anfänge der Was-
serwacht waren eher aus der 
Not heraus geboren. Leid und 
Not für die Bevölkerung brach-
ten die im 19. Jahrhundert und 
bis in die Mitte dieses Jahrhun-
derts häufig wiederkehrende 
Hochwasserkatastrophen. Wo-
raufhin das Bayerische Rote 
Kreuz in ganz Bayern Bereit-
schaften für den Wasserret-
tungsdienst aufstellte.
Wasserwacht sorgt  
für mehr Sicherheit
Durch den wirtschaftlichen Auf-
schwung der 50er, Anfang 60er 
Jahre entstanden überall auch 
in unserer Umgebung neue 
Kiesweiher und Baggerseen. 
Durch die größer werdende 
Mobilität und durch das Mehr 
an Freizeit der Bevölkerung 
blieb es nicht aus, dass diese 
neuen Seen als Bademöglich-
keiten genutzt wurden. Diese 
Gewässer mit ihren oft steil ab-
fallenden Ufern bargen jedoch 
eine Vielzahl von Unfallge-
fahren. So wundert es nicht, 
dass in dieser Zeit viele neue 
Ortsgruppen der Wasserwacht 
entstanden. So auch in Thann-
hausen. Der damalige Abtei-
lungsleiter Georg Kneup und 
der  Thannhauser  Berto ld 
Foerstl, der seit 1960 in der 
Ortsgruppe Krumbach aktiv 
war, bildeten die Gründungs-
mitglieder der Ortsgruppe 
Thannhausen mit bereits 18 
Mitgliedern. Einen ausführ-
lichen Rückblick und Informa-
tionen über die vielschichtige 
Arbeit der Ortsgruppe kann 
man in einer Jubiläumsbro-
schüre nachlesen, die in der 
nächsten Woche vor der Feier 
erscheint.
Wachdienst und 
Schwimmkurse
Die Wasserwacht mit Ortsgrup-
pen Günzburg, Krumbach und 
Thannhausen im BRK-Kreisver-
band Günzburg bilden die Kreis-
wasserwacht Günzburg, deren 
Hauptaufgabe die Verhinderung 
des Ertrinkungstodes sowie die 
Durchführung der damit verbun-
denen Maßnahmen sowie die 
Sicherheit beim Baden und 
Wassersport ist. Dazu werden 
von den Ortsgruppen regelmä-
ßige Wachdienste mit ausgebil-
deten Rettungsschwimmern in 
Freibädern und an Badeseen 
organisiert. 

Daneben liegt ein Schwerpunkt 
auch auf Schwimmkursen, die 
in Thannhausen bereits seit 50 
Jahren durchgeführt werden. 
Bis heute wurden über 4.700 
Kinder im Schwimmen unter-
richtet, aktuell bis zu 140 Kin-
dern, die von 40 ehrenamtlichen 
Schwimmlehrern betreut wer-
den. Wie erfolgreich diese Akti-
on ist, zeigt der jährl iche 
Schwimmabzeichen-Tag der 
Real- und Mittelschule. Dort 
werden jährlich ca. 100 Schwim-
merabzeichen vergeben. 
Teams für schnelle  
Einsätze
Die Schnel le insatzgruppe 
(SEG) umfasst derzeit 28 Ein-
satzkräfte, die an 365 Tagen 
rund um die Uhr in Bereitschaft 
sind. Im Einzelnen sind das 
Wasserretter, Rettungstaucher, 
der Signalmann, Motorbootfüh-
rer, SEG-Leiter und Einsatzlei-
ter Wasserrettungsdienst. Bei 
zahlreichen Einsätzen hat die 
Wasserwacht Thannhausen be-
reits mitgewirkt, und das nicht 
nur im Umkreis, sondern auch 
bei Einsätzen in Bayern, auch 
anlässlich der Hochwasser. Jür-
gen Fischer, der 1. Vorsitzende, 
kann stolz sein auf die Zahl von 
460 Mitgliedern, davon 210 
Passive, 105 Aktive im Alter 
über 16 Jahre und 145 Jung-
mitglieder unter 16 Jahren. Be-
eindruckend ist auch die Aus-
rüstung (drei Einsatzfahrzeuge, 
Rettungsboote, Hochwasser-
boote, Geräte und eine Vielzahl 
an Rettungsgeräten) der Orts-
gruppe Thannhausen.
Eine digitale Leitstelle sorgt im 
Ernstfall für eine sekunden-
schnelle Benachrichtigung der 

Mitglieder. Aber nicht nur der 
Ernstfall wird geprobt, aktiv ist 
die Wasserwacht immer wieder 
auch bei vielen Veranstal-
tungen. Und für Mitglieder wird 
einiges an Freizeitaktivitäten 
geboten: So gibt es eine Moun-
tainbike- und Sportgruppe, ein 
Starkbier- und Sommerfest, 
Hüttenaufenthalte, das traditi-
onelle „Abbaden“ nach der Ba-
desaison sowie die Weih-
nachtsfeier neben weiteren 
Veranstaltungen während eines 
Jahres. 
Beachparty und Badfest 
an zwei Tagen
Nun steht die Feier zum 60-jäh-
rigen Jubiläum an, zu der die 
Wasserwacht Thannhausen ne-
ben vielen Ehrengästen die Vor-
sitzende des BRK-Bezirksver-
bandes Schwaben und Präsi-
dentin des Bayerischen Roten 
Kreuzes, Angelika Schorer 
(MdL) begrüßen kann. 
Bereits am Samstag, 24. 
Juni ab 19 Uhr findet im Frei-
bad Thannhausen eine große 
Beachparty mit Beachbar und 
der Band „Eisbad“ statt. 
Am Sonntag, den 25. Juni be-
ginnt um 10 Uhr das Badfest mit 
einem Festgottesdienst und 
einem Festakt um 10.45 Uhr, 
anschließender Bewirtung zum 
Mittagessen und einer Präsen-
tation der Wasserwacht mit ei-
ner Einsatzübung ab 14 Uhr. 
Begleitend können Einsatzfahr-
zeuge, Rettungsboote, Geräte 
und Ausrüstung besichtigt wer-
den. Für Kinder sind eine Hüpf-
burg, eine große Wasserrutsche 
und weitere Spiele am und im 
Wasser geplant.

Margrit Jordan

60 Jahre Wasserwacht Thannhausen
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„Früher war alles besser“

Mühlstr. 4 · 86470 Thannhausen 
Telefon 0 82 81/20 58
info@deikra-futter.de
www.deikra-futter.de

GLASS GMBH BAUUNTERNEHMUNG I MINDELHEIM

GLASS - BAUEN 
OHNE THEATER
Wir wünschen allen Besuchern des Burgstalltheaters viel 
Vergnügen und den Akteuren viel Erfolg.

2-spaltig, 92 mm x 38 mm

86473 Ziemetshausen
Telefon  0 82 84 / 81 93
www.fahrrad stadler.de

86473 Ziemetshausen
Telefon  0 82 84 / 81 93
www.fahrrad stadler.de

Jetzt:
Neue Modelle zu 
Frühjahrspreisen!

FAHRRAD

FAHRRAD

STADLER

STADLER

Schriftart:
The Serif Semi Bold Italic

Wir wünschen 
Ihnen gute 
Unterhaltung

EYER GMBH
Lohnschweiß- & Blechbearbeitungsbetrieb

Am Rehgarten 4 · 86470 Thannhausen/Burg
Tel. (0 82 81) 58 19 / 17 71 · Fax (0 82 81) 7 90 95 75

Kfz-Werkstätte
Paul  Schaule

Am Rehgarten 5 · 86470 Burg · Tel. 0 8281/14 73

Meisterbetrieb der Kfz-Innung

14-tägig TÜV-Abnahme

Wir wünschen Ihnen gute Unterhaltung

• Kfz-Reparaturen • Unfallinstandsetzung
• AU Diesel-PKW • AU Ottomotoren
• Reifen-Verkauf, Montage, Wuchten
• Fehlerspeicher auslesen

seit 

1985 
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Lehenstrasse 14
86483 Balzhausen

Tel 08281-799676
Fax 08281-799677
Mobil 0172-8922103

info@schreinerei-schnitzler.de
www.schreinerei-schnitzler.de
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Schreinerei
Schnitzler

S. Thurn
Hagenrieder Weg 3
86476 Edelstetten 
08283 / 518

www.st-folienschriften.de

Wir wünschen gute Unterhaltung

Wir wünschen viel Spaß  
auf dem Burgstalltheater

Burg. Die Laienbühne des 
„Burgstalltheaters“ ist eine Be-
sonderheit in unserem Landkreis 
und die Zuschauer strömen von 
weit her nach Burg. Die Neuauf-
lage der erfolgreichen Auffüh-
rung „Früher war alles besser“ 
von 2015 behält die publikums-
wirksame Inszenierung bei, ent-
hält aber so viele Überarbei-
tungen, dass es sich fast schon 
um ein neues Stück handelt.
Das Publikum wird auf eine 
Zeitreise geschickt und erlebt 
mit Jakob und Anna, wie sich 
die Nachkriegszeit in kleinen 
mittelschwäbischen Dörfern so, 
oder vergleichbar abspielte. Alle 
Akteure sind zeitgemäß geklei-
det und fahren sogar mit ent-
sprechenden Fahrzeugen auf 
die Bühne. Vor der liebevollen 
Atmosphäre eines schwä-
bischen Dorfes entfaltet sich 
eine Romanze, die nicht am 
Hochzeitstag endet. Vielmehr 
wird die tragische - und gleich-
sam hochaktuelle - Vorge-
schichte mitsamt dem weniger 
romantischen Ehealltag mit lie-
bevollen Details und feiner Ironie 
in Szene gesetzt. 
Altbewährte Darsteller sowie 
neue, insgesamt um die 200 
Mitwirkende jeglichen Alters 
und Standes, führen durch das 
Geschehen. Die dörfliche Ge-
meinschaft, die das Theater auf 
die Beine stellt, kann sehr wohl 
mit Profi-Bühnen konkurrieren. 
Und eben diese Gemeinschafts-
leistung unter Leitung von Autor 
und Regisseur Bernhard Horn 
sowie Co-Regisseurin Anita 
Deisenhofer machen die Auf-
führungen zu etwas Besonde-
rem. Wo sonst kann der gemei-
ne Schwabe, seine Sicht auf 
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Wir wünschen beim Burgstall-Theater
viel Spaß und gute Unterhaltung

Dorfstraße 10 · 86470 Thannhausen/Burg
Mobil: 01 72/8 27 12 52 · Tel. 0 82 81/62 70 

Fax 0 82 81/ 79 84 65

Wir wünschen gute Unterhaltung

über 40 Jahre

Raumausstattung
Matratzen · Lattenroste
Fertigparkett · Laminat 

Kork

Dorfstraße 1, 86470 Thannhausen/Ortsteil Burg
Tel.: 0 82 81/24 15 oder 56 78 · Fax 0 82 81/79 72 85

Neubezug
von Polstermöbeln
   aller Art!

Neubezug
von Polstermöbeln
   aller Art!

Dorfplatz 3 | 86470 Thannhausen/Burg
Telefon: (0 82 81) 9 90 87- 0  | Fax: (0 82 81) 9 90 87- 60
info@bauelemente-kusterer.de | www.bauelemente-kusterer.de

• Fenster
• Haustüren
• Vordächer
• Rolladen
• Jalousien
• Markisen

• Überdachungen
• Zimmertüren
• Ganzglastüren
• Insektenschutz
• Dachfenster
• Garagentore

Vertrieb | Montage | Kundendienst
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• GaragentoreDorfplatz 3 | 86470 Thannhausen/Burg
Telefon: (0 82 81) 9 90 87- 0  | Fax: (0 82 81) 9 90 87- 60
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info@bauelemente-kusterer.de | www.bauelemente-kusterer.de
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• Zimmertüren
• Ganzglastüren
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Dorfplatz 3 · 86470 Thannhausen / Burg
Telefon: (0 82 81) 9 90 87-0   Fax: (0 82 81) 9 90 87-60
info@bauelemente-kusterer.de   www.bauelemente-kusterer.de

Wir wünschen den Besuchern des Burgstalltheaters
einen vergnüglichen Abend

Miller Karl Kfz GmbH
Kfz-Werkstatt für LKW, PKW
und Baumaschinen
Abgasuntersuchung für Motorräder

Vogelburgstraße 17 · 86473 Ziemetshausen
Tel. (0 82 84) 84 71 · Fax (0 82 84) 85 72

e-mail: miller.karl.kfz@t-online.de

Wir wünschen allen Besuchern 
viel Spaß beim Burgstalltheater

Wir suchen:
Bürokauffrau-/mann (m/w/d)  |  Serviceberater (m/w/d)

An der Blumenkapelle 5, 86470 Burg bei Thannhausen 
Tel. 08281-2048 · www.autohaus-burg.de
Neu- und Gebrauchtwagen 
Unfallinstandsetzung, Kundendienst aller Marken, 
Versicherungsservice, Autoglasservice

Wir wünschen schöne Spieltage

Viel Spaß beim Burgstall-
Theater wünscht Ihnen

86470 Thannhausen 
OT Nettershausen · Dorfring 18
Telefon: 0 82 81/31 61
Mobil: 0172/ 82 69 412

 Unsere Leistungen:

 •	Gerüstbau
	 • Putzarbeiten
	 •	Baustoffhandel

Gerüstbau und 
Baustoffhandel

Georg Hoser

Über 
25 Jahre 
Gerüstbau 
und mehr

86483 Balzhausen · Hauptstr. 15 · Tel. 0 8281/25 87 · Fax: 35 17

Reinhold Bader
Getränkemarkt mit Festausstattung

bft-Tankstelle 
Tankautomat mit EC-Karte 24 Std.

OMV-Ölhandel

Tanken & mehr

das aktuelle Weltgeschehen 
und den Zeitgeist in seiner ei-
genen Sprache auf die Bühne 
bringen? 
Gerade das originale Schwä-
bisch, macht diesen besonde-
ren Reiz des Stückes aus und 
wird zu einer ansprechenden, 
witzigen Form der Dialektpfle-
ge. Besonders der „Ureinwoh-
ner“ kommt aus dem Lachen 
kaum heraus, weil er die sprach-
liche Nuance kennt. So manch 
veraltet gewähntes Dialektwort 
erhält eine Renaissance. Dem 
Aufwand von ehrenamtlichem 
Engagement durch alle Alters-
gruppen sowohl auf als auch 
hinter der Bühne und allen, die 
seit Langem in unzähligen Stun-
den daran arbeiten, dass auch 
diese Aufführung wieder ein Er-
folg wird, gebührt Respekt.
Neben aufwändigen technischen 
Neuerungen, die allein schon ei-
nen Besuch wert sind, sei hier 
schon verraten, dass neben einer 
liebevoll inszenierten Zeitreise 
auch die Dimensionen des eige-
nen Seins durchbrochen werden. 
Die vielschichtigen Ebenen, in-
nerhalb derer ein Schwabe sein 
Dasein durchlebt, durchleidet 
und vollendet, werden mit be-
merkenswerter Schauspiellei-
stung auf die Bühne gebracht. 
„Ich freue mich schon auf die 
Premiere am Freitag. So viel ge-
lacht habe ich schon lange nicht 
mehr“, sagte eine begeisterte 
Zuschauerin der Probe.

Die Aufführungstermine 
der Saison 2023 sind: 
Freitags: 16. Juni (Premiere),  
23. und 30. Juni, 7. Juli
Samstags: 17. und 24. Juni, 
1. & 8. Juli 
Sonntags: 18. und 25. Juni,  
2. und 9. Juli, 
Mittwochs: 21. und 28. Juni,  
5. Juli. 
Der Spielbeginn ist jeweils um 
20.15 Uhr. Eintrittspreise für Er-
wachsene 16 Euro pro Person, 
Kinder/Jugendliche bezahlen 10 

Euro, FSJ/Behinderte/Stu-
denten mit Ausweis ebenfalls 10 
Euro pro Person. Die Karten 
können im Internet unter www.
burgstalltheater.de oder telefo-
nisch unter 0152-07172234 täg-
lich von 17 bis 19 Uhr bestellt 
werden. Ein Trailer zum Stück 
ist unter www.burgstalltheater.
de zu sehen. Sichern Sie sich 
ihre Eintrittskarten. Die Karten 
müssen dann am Spielabend 
spätestens bis 19.45 Uhr an der 
Kasse abgeholt und bezahlt 
werden. Der Einlass mit freier 
Platzwahl öffnet ab 19 Uhr. Das 
Theaterstück beginnt um 20.15 
Uhr mit zwei Pausen, in denen 
Getränke und Speisen gekauft 
werden können. Bei schlechtem 
Wetter muss die Veranstaltung 
eventuell abgesagt werden. Auf 
der Webseite kann man sich un-
ter „Aktuelles“ ab 17 Uhr infor-
mieren, ob die Vorstellung statt-
findet. Die Karten für einen ab-
gesagten Termin verfallen und 
müssen dann für einen neuen 
Termin neu bestellt werden.

Maria Wiedemann

Burgstalltheater vor der Premiere
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Menü-Angebote
vom 19.06. bis 23.06.23

Qualität und Frische
aus eigener Schlachtung

Leberkäse heiß, Rollbraten, Bauch, 
Fleischküchle, Schnitzel, Cordon Bleu, 
Hähnchenschenkel, Bratwurst usw.
Beilagen und Soßen: 
Spätzle, Kroketten, Pommes Frites, 
Bratensoße, Salat usw.

MONTAG EURO
Schaschliktopf 
mit Pommes Frites ..........................8,00
Rigatoni
mit Schinken-Sahne-Soße ...............6,00

DIENSTAG
Zwiebelsteak
mit feiner Zwiebelsoße, dazu Kartoffel-
püree und Speckbohnen ..................8,00
Penne quattro formaggi ................6,00

MITTWOCH
Gyros 
mit Tzatziki und Reis ........................8,00
Currywurst 
mit hausgemachter Currysoße, 
dazu Pommes Frites ........................6,00
Gnocchi al forno ............................6,00

DONNERSTAG
Schweinerückensteak 
mit Champignon-Rahm-Soße,
dazu Allgäuer Käsespätzle ...............9,00
Lasagne Bolognese .......................6,00

FREITAG
Paniertes Fischfi let 
mit feiner Weißweinsoße, 
dazu Kartoffeln und Gemüse .......... 8,00 
Dampfnudel 
mit Vanillesoße ...............................6,00

Leberl’s Heiße � eke 

aus eigener Schlachtung

EURO

Me� gerei -Angebote
vom 15.06. bis 21.06.23

Hauptgeschäft mit Bistro
THANNHAUSEN

Chr.-v.-Schmid-Str. 15 · Tel. 0 82 81/ 79 94 88-0

Filiale mit Bistro
THANNHAUSEN

Bgm.-Raab-Str. 27 · Tel.  0 82 81/ 44 37

Filiale KRUMBACH
Bahnhofstraße 26 · Tel.  0 82 82/ 82 96 43

Penny-Markt KRUMBACH
Raunauer Str. 3 · Tel.  0 82 82/ 88 11 86

1a Rindsrouladen ....100 g 1,39
Schweinefl eisch-Pfanne
bratfertig  .........................100 g 1,15
1a Bierschinken ........100 g 1,78
Frischer 
Fleischsalat ................100 g 1,10
Presssack
weiß & rot ....................100 g 0,99
Leberl’s 
Heißgeräuchertes ....100 g 1,55

Nur solange der Vorrat reicht!
Alles aus der Region, aus eige-
ner Schlachtung und Produktion!

Scheppach. Die Vorstandschaft 
der Freiwill igen Feuerwehr 
Scheppach hat sich stark ver-
jüngt. Nachdem Thomas Bren-
ner sein Amt als zweiter Vorsit-
zender nach großem Engage-
ment in den letzten Jahren 
zurückgab, wurde Christian 
Späth zum zweiten Vorsitzen-
den gewählt und tritt nun in des-
sen Fußstapfen.
Der 1. Vorsitzende Hans Reich-
hart dankte den beiden für den 
leidenschaftlichen Einsatz und 
das großartige Miteinander und 
empfahl den Verantwortlichen 
junge Aktive in die Vorstand-

Feuerwehr Scheppach hat gewählt

Das Foto zeigt in der 1. Reihe von links: Ramona Mengele (Schriftführe-
rin), Hans Reichhart (1. Vorsitzender), Christian Späth (2. Vorsitzender), 
Christian Brenner (Kassierer). In der 2. Reihe von links: Florian Ganser, 
Reinhold Brenner, Georg Högel, Stefan Höck, Thomas Brenner, Florian 
Fasnacht, In der 3. Reihe von links: Jakob Späth, Dominik Klein, Lukas 
Schuler, Christian Böck, Karl Schuler

schaft zu integrieren. Dieser 
Vorschlag wurde in die Tat um-
gesetzt: So sind ab jetzt Domi-
nik Klein, Christian Leberle, Lu-
kas Schuler und Jakob Späth 
mit neuen Aufgaben betraut. Mit 
dieser Veränderung, so Hans 
Reichhart, ist die neue Vor-
standschaft auch ein Spiegel-
bild aller Mitglieder des Vereins. 
Durch die Zusammenarbeit jun-
ger und erfahrener Aktiver ist die 
Freiwilligen Feuerwehr Schepp-
ach für die Zukunft bestens auf-
gestellt.

Text: Ramona Mengele
Foto: Erich Reichhart

Woche: Seit wann sind Sie Pfarrer 
Ihrer Gemeinde? Wie war Ihr Wer-
degang?
Pfarrer Dr. Moosariet: Ich bin seit 
September 2020 in der Pfarreige-
meinschaft Münsterhausen tätig. 
Meine vorherigen Stationen waren 
in der Pfarrei St. Johannes Evg. In 
Ursberg und ein Jahr in der Pfarrei 
Maria Himmelfahrt in Thannhau-
sen. Weitere Stationen waren in 
Biberbach als Wallfahrtspfarrer der 
Wallfahrtskirche Hergöttle und als 
2. Pfarrer in Dürrlauingen sowie als 
Kaplan in Weitnau. Mein Studium 
habe ich in Indien absolviert und 
anschließend in Rom in Dogmatik 
promoviert. Am Priesterseminar 
St. Ephrem in Indien habe ich vier 
Jahre gelehrt. 
Woche: Wenn Sie nicht Pfarrer 
geworden wären, welchen Beruf 
hätten Sie ergriffen?
Pfarrer Dr. Moosariet: Für mich 
war mein Weg eigentlich schon 
immer klar. Ich komme aus einem 
sehr christlichen Elternhaus mit 
einem Heimatpfarrer, der mich 
durch seine freundliche und wür-
dige Art beeindruckte und der in 
der 9. Klasse bereits feststellte, 
dass ich einmal diesen Beruf er-
greifen würde.
Woche: Was gefällt Ihnen an Ihrer 
Gemeinde und was würden Sie 
gerne ändern? 
Pfarrer Dr. Moosariet: Als ich in 
die Pfarrgemeinschaft Münster-
hausen kam, trugen alle wegen der 
Corona-Pandemie Masken. Das 
erschwerte das Kennenlernen en-
orm, sodass ich erst mit Verspä-
tung meine Gläubigen kennenler-
nen durfte. Mein Wunsch ist eine 
lebendige Gemeinde, in der Kinder 
und Jugendliche für die Kirche be-
geistert werden. Deshalb habe ich 
in Münsterhausen eine Jugend-
gruppe ins Leben gerufen, der ca. 
14 Kinder angehören. Außerdem 
finden in Burtenbach nun ver-
schiedene Veranstaltungen zur 
Neuevangelisierung wie z.B. Lob-
preis, Anbetung und das tägliche 
Rosenkranzgebet statt. 
Woche: Welche wichtigen Ereig-
nisse stehen in Ihrer Kirche an?
Pfarrer Dr. Moosariet:  Nach den 
großen Primiz-Feierlichkeiten Mit-
te Mai stehen nun einige Baupro-
jekte an. In Kemnat wird im Herbst 
das Dach und die Außenfassade 
des Kindergartens saniert und in 
Burtenbach die Heizung der Pfarr-
kirche erneuert. Darüber hinaus 
bin ich in Münsterhausen in die 
Planungen der neuen KiTa einge-
bunden. Mein wichtigstes Anlie-
gen ist es aber, allen Menschen – 
auch über die Konfessionen hin-
weg – beizustehen, mit ihnen in 
Kontakt zu treten und eine gute 
Gemeinschaft zu leben.
Woche: Was war Ihre bisher prä-
gendste Begegnung?
Pfarrer Dr. Moosariet: Eindeutig 
mein Heimatpfarrer, der mir den 
Weg zum Beruf eher als Berufung 
zum Pfarrer gezeigt hat. Als es so 
weit war, dass ich mich entschei-
den musste, kam ein Jesuitenpater 
zu meinen Eltern und wollte mich 
für seinen Orden begeistern. Mein 
Vater wollte mir die Entscheidung 
überlassen. Der Heimatpfarrer je-
doch kam auch und entschied für 
mich, dass ich nicht einem Orden, 
sondern der Diözese angehören 
sollte. Am nächsten Tag ging mein 
Vater mit mir zum Bischof und der 

Interview mit Münsterhauser
Pfarrer Dr. Joseph Moosariet

Weg zum Pfarrer war frei.
Woche: Ist die Kirche heute noch 
zeitgemäß oder sollte sich etwas 
ändern?
Pfarrer Dr. Moosariet: In vielen 
Familien spielt heute der Glaube 
und das Beten keine Rolle mehr. 
Zudem leben viele gläubige Men-
schen ihren Glauben nicht mehr in 
der Gemeinschaft aus. Wir müs-
sen den Glauben wieder aktivieren 
und lebendig machen. Grundlage 
hierfür muss die Bibel, das Wort 
Gottes, sein. Die frohe Botschaft 
ist immer aktuell und die Näch-
stenliebe in der aktuellen Zeit not-
wendiger denn je. 
Woche: Haben Sie ein Vorbild 
oder eine Leitfi gur?
Pfarrer Dr. Moosariet: Wie ich 
schon sagte, ist mein Heimatpfar-
rer ein Vorbild für mich. Aber auch 
mein geistlicher Begleiter, der mich 
während meines Studiums beglei-
tet hat, war mir ein Vorbild. Er war 
eher still und zuhörend und lebte 
seinen Glauben sehr authentisch.
Woche: Was ist Ihre Leibspeise 
und kochen Sie auch selbst?
Pfarrer Dr. Moosariet: Ich habe 
wenig Zeit zum Kochen und werde 
durch meine Haushälterin mit Es-
sen versorgt. In Indien ist es nicht 
üblich, dass Männer in die Küche 
gehen, deswegen konnte ich nicht 
kochen, musste es allerdings spä-
ter lernen. Dazu habe ich meine 
Mutter nach Rezepten gefragt und 
ausprobiert. Meine Leibspeise ist 
Schweinebraten mit Knödel und 
ich mag auch die italienische Kü-
che.  
Woche: Was lesen Sie in Ihrer Frei-
zeit?
Pfarrer Dr. Moosariet: Deutsche 
Geschichte und vor allem die Ge-
schichte des 2. Weltkriegs sowie 
theologische Bücher. Mein Interes-
se an der Geschichte des 2. Welt-
krieges wurde durch die Begeg-
nung mit einem Mann geweckt, 
der selbst im 2. Weltkrieg schwer 
verwundet und für tot erklärt wur-
de. Er überlebte mit der Hilfe sei-
nes Glaubens und der Gottesmut-
ter und ließ sich nach dem Krieg 
zum Diakon weihen. 
Woche: Wie verbringen Sie Ihre 
Freizeit oder den Urlaub?
Pfarrer Dr. Moosariet: Im Urlaub 
fl iege ich jedes Jahr nach Indien, 
um meine Familie zu besuchen. 
Oft legen meine Verwandten Tau-
fen und Hochzeiten in diese Zeit, 
sodass ich diese mitfeiern und 
zelebrieren kann. Außerhalb des 
Urlaubs treffe ich mich in meiner 
Freizeit oft und gerne mit befreun-
deten Familien und mit meinen 
indischen Mitbrüdern. Wir gehen 
gemeinsam spazieren, unterneh-
men Ausfl üge und gehen zum Es-
sen. 
Woche: Wir danken für dieses in-
teressante Gespräch.

Text und Bild: Margrit Jordan

Jettingen. Eine Erfolgsge-
schichte feiert Geburtstag. Mit 
einem Festwochenende be-
geht das Musikzentrum Min-
deltal sein Jubiläum musika-
lisch. In der Jettinger Festhalle 
erklingen dafür am Samstag, 
den 17. und Sonntag, den 18. 
Juni die Instrumente der Nach-
wuchstalente und verschie-
denen Orchester.
Am Samstag startet um 17 Uhr 
ein musikalisches Feuerwerk, 
das die Bandbreite der musi-
kalischen Ausbildung von Blä-
serklasse (2. Klässler aus den 
Grundschulen), über Nach-
wuchsorchester und Musik-
Newcomer bis hin zur Jugend-
kapelle Mindeltal zum Hören 
bringt. 
Am Sonntag sind dann um 
14.30 Uhr die Kleinsten dran. 
Die 1. Klässler präsentieren 
ihre Werke auf Blockfl öte, Bon-
go und Co. Umrahmt werden 
sie von Beiträgen aus den In-
strumentalklassen und heraus-
ragenden solistischen Werken 

30 Jahre Musikzentrum Mindeltal

j u n g e r  P re i s t r ä g e r  u n d 
Künstler:innen.
Im Anschluss fi ndet am Sonn-
tag ein Tag der offenen Tür mit 
Informationen zum Musikunter-
richt und der Möglichkeit, 
selbst Instrumente auszupro-
bieren, statt. Der Eintritt zu allen 
Veranstaltungen in der Jettinger 
Turn- und Festhalle ist frei.
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AKTUELL
AUS DER REGION

Ziemetshausen. Bei strah-
lendem Sonnenschein starteten 
am Samstag, 10. Juni die dies-
jährigen Kinderkulturtage der 
Marktgemeinde Ziemetshau-
sen. Das Skatemobil, das in den 
Pfi ngstferien durch den Land-
kreis Günzburg tourte, machte 
am letzten Ferienwochenende 
Halt nahe der Neuen Mitte in 
Ziemetshausen. 15 Kinder von 
8 bis 12 Jahren konnten in 
einem vierstündigen Kurs mit 
e r f a h re n e n  S k a t e b o a rd -
Coaches trainieren und auch als 
Anfänger viele Tipps und Tricks 
übernehmen und umsetzen.
Die Ausrüstung, wie Boards, 
Schoner, Helme und Rampen 
wurden vom Skatemobil zur Ver-
fügung gestellt und so konnten 
alle Kinder direkt sicher losle-
gen. Auch der Erste Bürgermei-
ster von Ziemetshausen, Ralf 
Wetzel, die Inkusionsbeauftrag-
te Margret Engel und die Ju-

Ziemetshauser Kinderkulturtage 
starten mit dem Skatemobil 

gendbeauftragte Canan Nagl, 
waren vor Ort, um sich den Start 
der Kinderkulturtage nicht ent-
gehen zu lassen.
Weiter gehen die Kinderkultur-
tage der Marktgemeinde Zie-
metshausen mit dem Beginn 
der Sommerferien. Gleich am 
Sonntag, den 30. Juli geht es 
mit dem Reisebus zur Allgäuer 
Freilichtbühne Altusried zu 
„Ronja Räubertochter“– einem 
Abenteuer über Freundschaft 
für Jung und Alt.
Die gesamten Sommerferien 
werden auch in diesem Jahr mit 
einem abwechslungsreichen 
und kunterbunten Programm 
gestaltet. Die örtlichen Vereine 
bereichern die Kinderkulturtage 
mit ihren vielen Veranstaltungen. 
Zudem fi nden im August u.a. 
eine Busfahrt in den Freizeit- 
und Wildpark „Tripsdrill“, Alpaka 
Wanderungen, Kinderyoga und 
kreative Aktivitäten statt.

Thannhausen. Da leider zwi-
schenzeitlich immer weniger 
Kinder sicher Radfahren können 
und auch im Hinblick auf die 
notwendige Mobilitätswende 
das Fahrradfahren ein wichtiger 
Baustein darstellt, möchte die 
Mittelschule Thannhausen hie-
rauf einen Fokus legen und zur 
Radsportschule werden. Durch 
regelmäßige Aktionstage und 

Raiffeisenbank Thannhausen spendet Mountainbike 
für Mittelschule

die Einbindung in den Sportun-
terricht sowie durch das Ange-
bot einer AG Mountainbike soll 
die Sicherheit beim Radfahren 
sowie der Spaß rund um das 
Radeln gefördert werden.
Da nicht allen Schülern ein ei-
genes Rad zur Verfügung steht, 
startete Rektor Matthias Unger 
einen Spendenaufruf zur An-
schaffung von Schulfahrrädern. 

So viel Engagement wollte Ger-
hard Böck, Vorstandssprecher 
der Raiffeisenbank Thannhau-
sen eG, gerne unterstützen und 
die Bank sagte direkt zu, ein 
Mountainbike im Wert von rund 
650 Euro bereitzustellen. Das 
Mountainbike konnte bereits 
übergeben werden und kam di-
rekt beim Aktionstag „Radsport“ 
der 6. Klassen zum Einsatz.

Jettingen-Scheppach. Der Tor-
ferlebnispfad Bremental nahe 
Jettingen-Scheppach ist ein Na-
turpfad, der Besucher auf einen 
Spaziergang durch die Torfl and-
schaft der Region führt. Naturbe-
geisterten und Erholungsuchen-
den bieten zahlreiche informative 
Stationen die Möglichkeit, Ein-
blicke zu gewinnen in die histo-
rische Bedeutung des Torfes und 
den ökologischen Wert des Torf-
moors. Zusätzlich werden inte-
ressante Fakten über die Tier- 
und Pfl anzenwelt des Gebietes 
präsentiert, um den Besuchern 
ein umfassendes Verständnis für 
dieses Ökosystem zu vermitteln. 
Ab sofort kann der Torferlebnis-
pfad auch als „Lauschrunde“ 
erlebt werden. Dieses Hörspiel, 
in dem ein Storch (gesprochen 
von Thomas Schmid) einem in-
teressierten und wissbegierigen 
Kind (gesprochen von Lena Wei-
ßenhorner) seine Fragen rund um 

den Torferlebnispfad beantwor-
tet, bietet den Besuchern die 
Möglichkeit, die Schönheit und 
Einzigartigkeit des Torfmoors auf 
einer ganz neuen Ebene zu erle-
ben. Die „Lauschrunde“ ist ko-
stenfrei und einfach zu bedienen. 
An allen Infotafeln befi nden sich 
zusätzlich angebrachte Täfel-
chen mit QR-Codes, die vom 
Grafikbüro Schmid, Jettingen, 
passend zum jeweiligen Thema 
der Infotafel gestaltet wurden. 
Um die Audiodateien anzuhören, 
genügt es die QR-Codes mithilfe 
der Smartphone-Kamera abzu-
scannen. Der Torferlebnispfad ist 
ganzjährig geöffnet. Informationen 
über zusätzliche Veranstaltungen, 
wie beispielsweise den Familien-
nachmittag am 25. Juni ab 14 Uhr, 
oder auch Angebote für Gruppen-
führungen zu unterschiedlichsten 
Themen sind auf der Website des 
Vereins unter www.torferlebnis-
pfad.de zu fi nden.

Den Torferlebnispfad Bremental 
als „Hörspiel“ erleben 

Von links: Maximilian Hüber (1. Vorstand), Thomas Schmid (Sprecher), 
Caroline Feil (Konzept und Text), Lena Weißenhorner (Sprecherin)

Für Sporttreibende und Zuschau-
er steht im Vereinsheim des TSV 
Burtenbach e.V. seit kurzem ein 
mobiler Defi brillator für Notfälle 
zur Verfügung. Hermann Mayer 
(medipro GmbH Krumbach) über-
gab den Defi brillator an den Ver-
ein und führte gleichzeitig eine 
Schulung für den Umgang mit 
dem lebensrettenden Gerät 
durch. 
Dank zahlreicher großzügiger 
Spenden von ortsansässigen Fir-
men und Kooperationspartnern 
wurde die Kasse des TSV Burten-
bach für die Anschaffung des 
Defi brillators nur geringfügig be-
lastet. An der Übergabe des De-
fi brillators nahmen der Vorstand 
des TSV Burtenbach,  d ie 
Abteilungsleiter*innen der ver-
schiedenen Sparten sowie Ver-
treter der Großspender (Fr. Otilia 
Bigelmaier, VR-Bank Donau-Min-
del eG, Frau Sabine Anhofer, Herr 
Fabrice Rousseau, Fa. Erhard 
Markisen) teil. Weitere Spender 
waren Zahnarztpraxis Dr. Seckler, 
Firma Metallbau Scheichle, Pra-
xis Dr. Maren Rommel, Gemein-

TSV Burtenbach erhält 
mobilen Defi brillator

Von links: Fabrice Rousseau, Sabi-
ne Anhofer, Stephan Mücke, Ottilia 
Bigelmaier, Hermann Mayer

deelektrizitäts- und Wasserwerk 
Burtenbach, Firma Hans Dumerth 
und Autohaus Mayer Thannhau-
sen. Der 1.Vorsitzende des TSV 
Burtenbach, Stephan Mücke, be-
dankte sich ganz herzlich bei den 
Spendern und bei der Firma me-
dipro GmbH für die Beratung zur 
Anschaffung des Gerätes und 
gab der Hoffnung Ausdruck, dass 
das Gerät eigentlich nie zum Ein-
satz kommen sollte. 

(Text: Stephan Mücke)

Betrug mittels Fakeshop
Ziemetshausen. Bereits Mitte 
Mai bestellte eine 55-Jährige im 
Internet ein Haushaltsgerät. Den 
mittleren dreistelligen Betrag 
überwies die Geschädigte auf 
ein Konto in Litauen. Nachdem 
die Geschädigte im angekündi-
gten Versandzeitraum keine 
Ware erhalten hatte, überprüfte 
sie die Internetseite. Die Recher-
chen bestätigten den Verdacht, 
dass es sich bei dem Onlinever-
sandhändler um einen Fakeshop 
handelt.

Fahrraddiebstahl
Burtenbach. Aus dem nicht ver-
schlossenen Fahrradkeller eines 
Mehrfamilienhauses in der 
Bleichstraße in Burtenbach wur-
de im Tatzeitraum vom 28. Mai 
bis zum 05. Juni ein auffällig 
rotes Damenrad im Wert von ca. 
720 Euro von einem bislang un-
bekannten Täter entwendet. 
Zeugenhinweise nimmt die Poli-
zeiinspektion Burgau entgegen.

Brand einer Garage
Ursberg. Am Samstag, 10. Juni 
gegen 18 Uhr bemerkte ein Be-
wohner der Straße Am Wiedan-
ger, dass seine Garage in Flam-
men stand. Die verständigten 
Feuerwehren konnten den Brand 
zügig unter Kontrolle bringen, 
sodass eine Ausbreitung der 
Flammen auf das angrenzende 
Wohnhaus verhindert werden 
konnte. Der entstandene Sach-
schaden wird auf 5.000 bis 
10.000 Euro geschätzt. Per-
sonen waren zu keiner Zeit in 
Gefahr. Zum jetzigen Zeitpunkt 
wird davon ausgegangen, dass 
sich die Mülltonnen neben der 
Garage entzündeten und das 
Feuer anschließend auf die Ga-
rage übergriff. Wie sich die Müll-
tonnen entzündeten, ist bislang 
unklar. Sachdienliche Hinweise 
werden bei der örtlich zuständi-
gen Polizeiinspektion Krumbach 
entgegengenommen.
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Kurt’s
Ge schich ten
Eigentlich müsste man ganz 
beruhigt sein. Mir geht’s ja 
gut. Ich hab ja einen Wohl-
stand. Da müsste ich jetzt 
schon wieder ein bisschen 
beruhigter sein. Mit dem Kom-
promiss. So geht’s ja auch 
nicht weiter. Europa kann ja 
nicht endlos Flüchtlinge auf-
nehmen. Irgendwann ist das 
Boot voll. Denkt man sich so 
und sollte eigentlich schon ein 
bisschen beruhigt sein.
Wir sind ja nicht auf der 
Flucht. Wozu? Ich? Flüchten? 
Ich lass‘ ja hier auch nicht 
meine Immobilie einfach ste-
hen oder mein SUV und gebe 
meine Krankenversicherung 
und meinen Fondsparplan auf 
und setze mich nur in Jog-
ginghosen und Badeschlap-
pen und mit einer Handtasche 
ausgerüstet in ein überfülltes 
Schlepperboot und fahr mit 
einem überteuerten illegalen 
Ticket halsbrecherisch übers 
Meer nach Afrika. Mach‘ ich 
doch auch nicht! Ich hab‘ 
doch einen Wohlstand. Ich bin 
doch kein Flüchtling.
Obwohl. Es gab schon Zeiten, 
da sind auch viele Deutsche in 
die Migration gerutscht. Ganz 
ohne Wohlstand. Sind ausge-
wandert. In die USA zum Bei-
spiel. Hunderttausende jedes 
Jahr. Ausgehungert und ohne 
Menschenrechte. Deutsche 
Auswanderer. Trumps Vorfah-
ren. Irgendwo müssen die 
ganzen Amerikaner ja auch 
mal hergekommen sein, es 
gab ja zuerst nur Indianer dort. 

Oder später, im 20 Jahrhun-
dert. Da sind auch Deutsche 
vor den russischen Panzern 
geflüchtet. Mit Bollerwagen 
und ohne Wohlstand. Kalte 
Winter und nichts zum Essen. 
Schnell kann sich so eine Si-
tuation ändern. Stichwort rus-
sische Panzer. Gerade noch 
der Wohlstand und - Zack! - 
schon selber auf der Flucht. 
Kommt wie Zahnweh oder 
eine Krebsdiagnose. Trifft je-
den mal. Viele meiner deut-
schen Schriftstellerkollegen 
waren Flüchtlinge: Friedrich 
Schiller, Heinrich Heine, Tho-
mas Mann, Bertolt Brecht. 
Alles Flüchtlinge. Die größten 
Schriftsteller aus dem Land 
der Dichter und Denker muss-
ten alle ins Exil. Vertrieben! 
Ohne freie Meinungsäuße-
rung, ohne Menschenrechte. 
Und ohne den ganzen Wohl-
stand sowieso. 
Das geht ganz schnell. Das 
haben die deutschen Flücht-
linge früher auch nicht ge-
glaubt. Gerade noch Wohl-
stand und schon ist man sel-
ber auf der Flucht. Zack! Ohne 
Versicherung und ohne Ge-
päck, auf dem Weg in Länder, 
in denen einen keiner leiden 
mag. Wo die Boote voll sind. 
In Länder, in denen sie einen 
in Drittstaaten stecken. So als 
Kompromiss. Eigentlich sollte 
man doch beruhigt sein, mit 
dem neuen Grenzverfahren. 
Im Wohlstand. Solange man 
nicht selber in einen Kompro-
miss kommt. Wird schon gut 
gehen. Eigentlich sollte man 
beruhigt sein.
Stimmt´s oder hab ich recht!

Euer Kurt
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44-köpfige Delegation 
verbringt vier stim-
mungsvolle Tage im 
französischen Partner-
ort
Freihalden. Im Herzen des 
französischen Wallfahrts-
ortes Ars stehen neuerdings 
drei Kunstwerke. Sie zeugen 
von der Freundschaft mit 
dem deutschen Partnerort 
Freihalden. 47 Jahre währt 
nun die „Jumelage“ zwi-
schen den beiden Dörfern, 
die 728 Kilometer voneinan-
der entfernt liegen und sich 
doch so nah sind. 
Eine 44 Frauen, Männer, Ju-
gendlichen und Kinder um-
fassende Delegation aus 
Freihalden verbrachte nun 
wieder vier Begegnungstage 
in Ars. Bei den Gastfamilien 
fanden nicht nur vertraute 
Gäste Aufnahme, sondern 
auch einige neue Gesichter. 
Die Stimmung während des 
Partnerschaftstreffens war 
gewohnt herzlich und fröhlich. 
Bei frühsommerlichem Wetter 
wurde zusammen gegessen, ge-
trunken, gelacht, gesungen und 
getanzt. 
Der gemeinsame Ausfl ug führte 
ins Weinanbaugebiet Beaujolais 
und ins geschichtsträchtige Tré-
voux. Höhepunkt war – wie all die 
Jahre – der Festabend. Als Ein-
lage parodierten die Freihalder 
Gäste unter Regie von Angelika 
Rogg-Bigelmaier den Gassen-
hauer „Fronkreisch, Fronkreisch“ 
von den Bläck Fööss.
Die Hip-Hop-Gruppe „K.Danse“, 
die sich im vergangenen Mai in 
Freihalden einen Namen ge-
macht hatte, war wieder mit von 
der Partie. Die Jugendlichen und 
alle Gastfamilien freuten sich 
über die selbst gebastelten Ge-

Ars und Freihalden im „Ring der Freundschaft“

schenke aus Freihalden: Motto-
Bierdeckel, Vergissmeinnicht-
Samen und Töpfe zum Einsäen. 
Alles zusammen verpackt in Tü-
ten, welche die Freihalder Kinder-
gartenkinder kunstvoll gestaltet 
hatten.
Eine Schiefertafel mit Gravur war 
für den „öffentlichen Raum“ be-
stimmt, in dem nun die eingangs 
erwähnten drei Kunstwerke zu 
sehen sind. Als da sind: eine ver-
zinkte Landkarte der Partner-
schaft; eine künstlerische Dar-
stellung, in der ein Arser und ein 
Freihalder Hand in Hand abgebil-
det sind; und last but not least 
der „Ring der Freundschaft“ aus 
Savoyer Marmor und einem So-
ckel aus Kalkstein. 
Ars‘ Bürgermeister Richard Pac-
caud hielt die Einweihungsrede 

Blickfang durch den „Ring der Freundschaft“: 
Christoph Böhm (Bürgermeister von Jettingen-
Scheppach, links) und Richard Paccaud (Bür-
germeister von Ars). Foto: Norbert Bigelmaier

im Beisein der Förderer und 
Abgeordneten des Dépar-
tements. Komitee-Präsi-
dent Eric Chastan erinnerte 
daran, dass das Jahr 1963 
nun 60 Jahre zurückliegt, in 
dem mit dem Élysée-Ver-
trag die deutsch-franzö-
sische Freundschaft be-
gründet wurde. 
Christoph Böhm, der Bür-
germeister der Marktge-
meinde Jettingen-Schepp-
ach, wozu Freihalden ge-
hört, sagte, die Ausstellung 
zum Jahrestag mit 15 Tafeln 
habe ihn „sehr bewegt“. 
Gleichzeitig dankte er „allen 
Menschen, die dazu beige-
tragen haben, dass die 
Freundschaft mit Leben er-
füllt worden ist“. 
Jonas Fischer, der Freihal-
dens Komitee-Vorsitzenden 
Jürgen Bigelmayr als Dele-
gat ions le i te r  ve r t ra t , 
heimste mit seiner persön-
lich gefärbten Rede viele 

Sympathien ein. Ein weiterer 
Sympathieträger war Pater John 
Sunoj, Kaplan in der Pfarreienge-
meinschaft Jettingen-Schepp-
ach. Für ihn erfüllte sich ein 
Wunsch, als er an der Seite von 
Ars‘ Pfarrer Rémi Griveaux den 
Abschlussgottesdienst in der Ba-
silika des Heiligen Pfarrers von 
Ars konzelebrieren konnte. 

Jürgen Bigelmayr
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